[image: image1.jpg]



[image: image2.png]Karl Marx — Skizze seines Lebens

1818
1835-41

1842/43
1843

1843-45

1845

1845-47

1848

1849

1864

1867
1883

in Trier geboren

Studium der Rechtswissenschaft, Philosophie und Geschichte in
Bonn und Berlin

Leitender Redakteur der ,liberalen* RHEINISCHEN ZEITUNG in Kéln

Verbot der RHEINISCHEN ZEITUNG, weil die Zensur der Regierung
»nhicht mit ihr fertig wurde” (Engels)

Heirat der Jenny von Westphalen

Emigration nach Paris; mit Arnold Ruge Herausgeber der ,Deutsch-
Franzésischen Jahrblcher®

Pariser Zeit:

- Bekanntschaft mit Heinrich Heine und Freundschaft mit
Friedrich Engels

- Hinwendung zum Kommunismus

- Entstehen der ,0konomisch-philosophischen Manuskripte“

Ausweisung aus Paris (auf Verlangen der preuBischen Regierung),
Ubersiedlung nach Brissel

Briisseler Zeit:

- Begriinder des ,Deutschen Arbeiter-Bildungsvereins“ und der
»Association democratique“ (zusammen mit Engels)

- Abfassung des ,Kommunistischen Manifests“ (zusammen mit
Engels)

Teilnahme an der deutschen Revolution in KéIn; Herausgeber der
»-Neuen Rheinischen Zeitung“

Ausweisung aus Deutschiand, kurzer Aufenthalt in Paris, dann
Emigration nach London

MaBgebliche Beteiligung an der Grindung der ,Ersten Internationale®
in London

Verodffentlichung des ersten Bandes von ,Das Kapital®

in London gestorben




D I A L E K T I K
(nach Hegel)


Nach Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770 – 1831, dt. Philosoph. S) ist Dialektik ein Bewegungs- bzw. Entwicklungsgesetz, das allem Sein innewohnt, also sowohl z. B. dem menschlichen Denken als auch dem Lauf der Geschichte. Grundgedanke der Dialektik ist, dass jede Setzung (These) mit innerer Notwendigkeit ihr Gegenteil (Antithese) aus sich hervortreibt und dass sich beide in einer höheren Einheit (Synthese) gegenseitig aufheben. 
	Idealismus
	Materialismus

	Ideen und Idealvorstellungen, die die menschliche Vernunft hervorbringt, sind  bedeutsam. Sie wirken auf die sichtbare Welt (Materie) ein.

Beispiel: Die Ideen Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sind die entscheidenden Impulse, die letztendlich die Französische Revolution bewirkt haben.

Leitsatz:

Das Bewusstsein 

bestimmt das Sein


	Die Materie (die sichtbare Welt, die wirtschaftlichen Verhältnisse) verändert sich aus sich selbst heraus. Ideen (Philosophie, Kultur, Religion) sind nur Folge der sichtbaren politisch-wirtschaftlichen Verhältnisse.

Beispiel: Die Kastenordnung im Hinduismus wurde entwickelt, um die bestehenden Machtverhältnisse zu rechtfertigen

Leitsatz:

Das Sein bestimmt 

das Bewusstsein


Historischer Materialismus
Beispiel für die Anwendung des Gesetzes der Dialektik (These – Antithese –Synthese)

auf die Geschichte




In der natürlichen Materie gibt es sprunghafte Entwicklungen  (Eis wird ab einem bestimmten Erhitzungsgrad zu Wasser bzw. zu Dampf). Diese entstehen aus sich selbst heraus, sie folgen einer Eigengesetzlichkeit (Naturgesetze). Ähnlich wie die Materie vollziehen sich nach Marx auch Entwicklungen in der menschlichen Gesellschaft sprungartig und eigengesetzlich. Es sei ein Irrtum, zu glauben, menschlichen Ideen (Freiheit, Gleichheit) seien Auslöser dieser Entwicklung – für Marx sind sie nur Folge, Reflex oder Rechtfertigung (Daher „Materialismus“ und nicht „Idealismus“). 
Marxistische Betrachtung einer Gesellschaft:








Veränderungen an den Produktionsmitteln (technische Neuerungen)  stellen die Produktionsverhältnisse immer wieder in Frage, da diese die Vermehrung des Kapitals hemmen können. Beispiel: In der Feudalgesellschaft behinderten Zunftordnungen, Kleiderordnungen, Binnenzölle oder Exportverbote die Entwicklung der Wirtschaft und die Vermehrung des Kapitals. Dies war die eigentliche (unbewusste) revolutionäre Triebkraft des Bürgertums (z. B. Fabrikbesitzer). Die vom Bürgertum geforderten Werte (Freiheit, Gleichheit) sind nur Idealisierungen und Überhöhungen der eigentlichen (unbewussten) ökonomischen Interessen.

Nach Meyers Großes Taschenlexikon   

Adel





Bürgertum





Produktionsmittel


(z. B.  Pfeil und Bogen, Rohstoffe,  Werkstätten, Fabriken)





Französische  Revolution, Ausrufung der


Republik





Produktionsverhältnisse


(Organisation der Produktion, 


Eigentums- und Herrschaftsverhältnisse)





Bürgertum





Proletariat





1917





B A S I S


Das „Wie“ der Produktion


(Wie produzieren Menschen ihren Lebensunterhalt?)





Oktoberrevolution,


Diktatur


des Proletariats,


Sozialismus





1789




















Philosophie, Religion, Kultur, Justizwesen,


politisches System, Konventionen usw.





Der Überbau ist nur  Folge, Reflex, Rechtfertigung von dem, 


was an der Basis passiert  (Brecht: „Erst das Fressen, dann die Moral!“)











Ü B E R B A U 








???


Endziel: Klassenlose  Gesellschaft 





1989





Arbeiter, Beschäftigte, sonst. Bevölkerung





Elite einer „Arbeiterpartei“





Marxismus: Grundbegriffe 








